Museen in  Deutschland

Grobkonzept

	
	Thema
	Andreas Vorlage nach Stand der Diskussion im Vorbereitungsteam
	Kommentare

	1. 
	Zielgruppe
	Internet-User aller Altersgruppen, die in ihrer Freizeit einen Museumsbesuch planen und sich schon vorab über das Angebot informieren möchten. 
	

	2. 
	Inhalt
	Ein etwas anderes Museumsportal, das Museen vorstellt, die ein wenig aus dem üblichen Rahmen fallen. Es wird eine subjektive Auswahl getroffen, die den Interessen und Vorlieben der Teammitglieder entspricht. Jedem Museum wird eine eigene Seite gewidmet, auf der folgendes zu finden ist: 

· Beschreibung der Räumlichkeiten und Exponate 

· Weitere Angebote 

· Außen- und/oder Innenansichten des Museums  

· Adresse (inkl. URL) 

· Öffnungszeiten 

· Eintrittspreise
	Ulla: Abgrenzungsproblem: Was ist „der übliche Rahmen“? Welche Museen sollen also nicht aufgenommen werden? Oder ist einfach nur das Wort „vorrangig“ zu ergänzen und schon entfällt jegliches Abgrenzungsproblem?

Ergänzung zur Liste: 

· Kommentare (Erfahrungsberichte von Besuchern)

· Termin der nächsten Museumsnacht

· Empfehlung für Kinder, Gehbehinderte,

· Stichwörter

· Lageplan - soweit das online-rechtlich problemlos realisierbar ist ;-)

Wie werden die Daten aktuell gehalten?

Mo: Der Punkt: Aktualität und weitere Pflege stellt sich erst einmal nur theoretisch, da wir ein Testprojekt durchführen, das sich zwar dem Anspruch auf realitätsnahe Bedingungen stellt, jedoch mit keinem auf „ready to go online“ – beim Projektabschluss

	3. 
	Materialien
	Die Präsentation des jeweiligen Museums basiert auf bereits vorhandenen Informationen oder auf Erfahrungsberichten der Teammitglieder. 
	Ulla: Internetauftritte und Prospekte - ist klar. Aber subjektive Erfahrungsberichte würde ich deutlich von „offiziellen“ Angaben trennen.

Mo: diese Trennung und Quellenangabe sind natürlich kenntlich zu machen.

	4. 
	Interaktivität
	Optional: Engagierten Usern könnte die Gelegenheit gegeben werden, geeignete Museen vorzuschlagen oder sich sogar redaktionell mit eigenen Erfahrungsberichten einzubringen. Auch Mitarbeiter von Museen sollten die Möglichkeit haben, ihr Museum für eine Aufnahme vorzuschlagen.

Ist eher ein Punkt der in die Richtung Zukunft weist:

Bei erfolgreichem Probelauf und dabei entwickeltem Interesse an weiterer Beschäftigung mit dem Erstellten, kann die Seite für den Stapellauf = Freischaltung auf eigener Domain im Anschluss weiterausgearbeitet werden.
	Ulla: Sollen beide Usergruppen (Öffentlichkeitsreferenten der Museen / Museumsbesucher) dasselbe Formular benutzen?? Wenn ja, könnte das Probleme bringen? Auf jeden Fall ist es wichtig, Informations- und Kommentarteil so sauber wie möglich voneinander zu trennen. 

Wie kann die Eingabe von Bordellen als privaten erotischen Museen (oder ähnliche Witzigkeiten) verhindert werden? Welche Kontrollroutinen werden eingeplant?

Mo: diese Überlegungen sind nicht unwichtig, aber im Rahmen unseres Testprojektes zu vernachlässigen

	5. 
	Navigation
	Der User soll sich anhand einer eindeutigen Navigation leicht auf den Seiten zurecht finden können. Er kann seine Wahl entweder auf einer Deutschlandkarte nach geographischen Gesichtspunkten treffen oder aber seine Suche eingrenzen, indem er eines der folgenden Themengebiete auswählt:
	Ulla: Mir fehlt eine Funktion „Suchen“!

Mo: Eine Suchfunktion sollte vorhanden sein und

ein sogenannter: „Klickpfad“ soll den Benutzer jeweils über die aktuelle Position innerhalb des Menüs informieren:

Beispiel: Sie sind hier: Startseite > Kunst> NRW > Essen > Folkwangmuseum


	6. 
	Menüpunkte
	· Natur & Technik 

· Geschichte 

· Kunst

· Kultur 

· Kinder 

· Special

Wir werden uns während der Testphase inhaltlich beschränken müssen, um dem Hauptthema: wie setze ich meine Vorstellungen mit typo3 um, das entsprechende zeitliche Gewicht geben zu können – es gilt eine Struktur zu schaffen, die ja auf Grund des CMS – Prinzips über das Test-Projekt hinaus weiter ausgebaut und verfeinert werden kann – Am Ende des Testzeitraums werden wir ein Backup machen, welches problemlos auf einem neuen Server wieder aufgespielt werden kann. Ausgewählte Bereiche sollen möglichst bis ins Detail ausgearbeitet und beispielhaft ausgeführt werden
	Ulla: Ich würde Naturwissenschaften und Technik trennen, Kunst und Kultur dagegen zusammenfassen. Aber das ist ein weites Feld. „Kinder“ ist für mich kein eigener Punkt, sondern sollte besser bei den Kommentaren zu den einzelnen Museen berücksichtigt werden 

Mo: Die Diskussion zu Natur+Technik, Kunst/Kultur haben wir geführt . Kunst ist ein Schwerpunktthema der Museen, welches allein schon aus diesem Grund einen eigenen Bereich benötigt.

· eine geographische Aufteilung nach Bundesländern, könnte jeweils auf eine spezielle Einstiegsseite führen, die das:

· z.B.: „Museumsland: NRW“ kurz vorstellt und von dort aus per interner Verlinkung auf ausgewählte Museen, bzw. Spezialthemen verweist.

	7. 
	Weitere Menüpunkte:


	· Museumsnächte 

· Links  

· Literatur Optional !
· Kontakt 

· Gästebuch(?)  hier kann auch eine Shopfunktion umgesetzt werden, allein schon, um den Einbau von „vorrätigen“ „Extensions“ einzubeziehen

· Impressum 

· Sitemap (?) Die Sitemap ist eine interessante  Funktionaltiät von typo3 und zur Übersichtlichkeit für den User sehr nützlich
· Die „Suchen“ – Funktion sollte natürlich berücksichtigt werden.
	Ulla: Kann typo3 .pdf-Dateien generieren? Wenn ja, wo könnte das Feature in dieser Site eingesetzt werden?

Was ist „Literatur“ in diesem Zusammenhang? Ufert das nicht aus?? Wie kann dieser Bereich aktuell gehalten werden?

Wenn Erfahrungsberichte zu den einzelnen Museen eingestellt werden können, ist ein Gästebuch wohl nicht erforderlich.

Unter Links sind andere Museumsportale zu finden – und was sonst noch?

	8. 
	Barrierefreiheit
	Um den neuesten Standards zu entsprechen, sollte die Website möglichst barrierefrei programmiert werden.


	Ulla: Gute Seiten sind doch sowieso weitgehend barrierefrei, ansonsten ist das für mich in diesem Zusammenhang nicht vorrangig.

	9. 
	Bildschirm​auflösung
	· 800 x 600 oder 

· 1024 x 768 px ?
	Ulla: Konservativ, 800x600

	10. 
	Multimedia
	Eventuell könnte die Einbindung von Sound=Sprache erfolgen.

Optional! Wir haben bei den Überlegungen zum Thema Barrierefreiheit die Idee entwickelt, speziell auf die Bedürfnisse von Sehbehinderten durch Einbindung von Elementen zur Museumsbeschreibung per Spracheingaben – Museumsbeschreibung für Blinde als Herausforderung 
	Ulla: Panoramabilder und Videos würden mir sofort einleuchten. Aber an welcher Stelle (außer z.B. Blockflötenmuseum) und warum welche Art von Sound?

	11. 
	Allgemeines
	Rechtliche Fragen abklären ! (insbes. die Verwendung von Fotos)
	

	12. 
	Ziel des Projekts
	wir werden sicher innerhalb dieses Kurses keine eigenen Module schreiben und  auch nicht die gesamte Bandbreite dieses mächtigen Tools zum Einsatz bringen. 

Zieldefinition:

Aufgabe: zu einem selbstgewählten Thema soll eine Internetseite mit dem CMS typo3 erstellt werden. 

Die Teilnehmer sollen Erfahrungen als Backendadministratoren sammeln können. Sowohl in die Templateerstellung/Umsetzung von Designvorlagen, als auch in die redaktionelle Arbeit, das Einpflegen von Content, soll an Hand des gewählten Vorhabens  Einblick vermittelt werden. Spezielle Erweiterungen „Extensions“ sollen exemplarisch eingesetzt werden. 

Das Ergebnis bei Projektabschluss wird durch die gemeinsame Abfassung dieses Grobkonzeptes bestimmt, eingegrenzt und findet durch die zeitliche Vorgabe einer 30-tägigen Test-Server-Nutzung seine äußerliche Begrenzung; hat also grundsätzlich Übungs-Charakter, der nicht mit dem Anspruch einer unmittelbaren Onlinestellung verbunden ist. Eine Weiter-Bearbeitung und über diese Testphase hinausgehende Erweiterung bis hin zur Onlinestellung muss hierdurch ja nicht ausgeschlossen werden. Es wird sich während der gemeinsamen Arbeit mit typo3 ergeben, inwiefern hierzu über den Kurs hinaus Interesse besteht.
	Ulla: Mein Ziel ist, typo3 zu lernen. Daraus ergeben sich als Kriterien für das Konzept: 

1. Kommen hier alle wesentlichen Elemente einer umfangreichen Site vor? Welche Features fehlen?

2. Wie können die Arbeiten, die nicht auf den gezielten Einsatz von typo3 gerichtet sind, möglichst reduziert werden?

Mo: ich habe ein paar, der in den ersten Entwurf eines Grobkonzeptes eingeflossenen Überlegungen mit der Bemerkung: optional versehen, um der angesprochenen Reduzierung von Arbeiten, die nicht unmittelbar auf den gezielten Einsatz von typo3 gerichtet sind Rechnung zu tragen. 

Der Vorstoß von Andrea, mit der Erstellung dieses Entwurfes für ein Grobkonzeptes die bisherigen Überlegungen zum Projekt für alle greifbar und diskutierbar zu machen ist auch durch die Bearbeitung von Ulla zu einem aus meiner Sicht äußerst effektiven Werkzeug zur Strukturierung und Orientierung für unser Projekt geworden - ... 

	13. 
	optional
	Analyse thematisch ähnlicher Seiten / Abgrenzung zu dem geplanten Projekt !
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